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geles 2 Nov Die deutſche Regierung hat am 30 Oct
gerlin chiſch ungariſchen Regierung den Vorſchlag gemacht

zſterret m Handelsvertrag um ein Jahr zu verlängern
n bisherig Rov Nach einer Meldung des Meſſager de
pariſ PouyerQuertier in das Elyſée berufen worden
t is

e Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
g Sitzung am 2 November 1877

dnung der heutigen Sitzung ſtand die erſteAuf der a ehenshaltsetats für 1878/79 und des Anleihe
eſung Die Debatte über beide Gegenſtände wurde auf den
cſebes es Abg v SchorlemerAlſt vereinigt der zuge
trag deedner gegen die Vorlage das Wort nahm Nach
s eiſter en Excurs über die Nothwendigkeit eines Miniſter
inem längä chteitgeſetzes die bei dem Wirrwarr im Staats
erantworn ſetzt dringender ſei als je ging er zu einer Kritik
niniſterium e der zu ernſten Bedenken Anlaß gebe Die Aus
es Etats Srdinarium ſeien namentlich im Cultusminiſterium ſo

aben Witlich gewachſen daß ohne die noch vorhandenen Ueber
o herer Jahre bereits ein Deficit vorhanden wäre Auch

hüſe fr die Anleihe zu deckenden Ausgaben forderten eine ge
ſie Prüfung heraus Die Anſätze ſeien durchweg außerordent

ſicher und geeignet erhebliche Weiterforderungen nach ſich
ich n Unter dieſen Umſtänden werde er gegen die Vorlage
u zie ſo lange der Mangel eines Miniſterverantwortlichkeits

d der Eulturkampf fortdauere Bei der Schwäche und
e bigteit der liberalen Partei ſei an eine Aenderung des

Pacha Syſtems auch nicht zu denken Sieben Jahre habe dieſeeigen S ürſten Bismarck wie Jacob um die ſchöne Rahel
Partei beim Ich ſtatt eines jugendfriſchen Miniſters doch
ſedient und

nur einen
zedlitz
icht meh

Geheimrath Wehrenpfennig bekommen Abg v
deukirch erkannte an daß die disponiblen Mittel

r in demſelben Maße vorhanden ſeien wie dies in
53räheren Jahren der Fall war aber immerhin reichten dieſelben

ollkommen aus um die Staatsausgaben auf der unſerer Cul
entwicklung entſprechenden Höhe zu erhalten Am weſent
lichſten werde die Sicherheit der Etatsverhältniſſe beeinträchtigt
nch die Höhe der Matrikularbeiträge er betrachte es deshalb

Als eine der erſten Forderungen einer Steuerreform die Matri
fularbeiträge durch eigene Einnahmen des Reiches zu erſetzen

ieſer Beziehung empfehle ſich in erſter Linie eine hohe
Veſteuerung des Tabaks Hoffentlich werde die Regierung mit
einem in dieſem Sinne ausgearbeiteten umfaſſenden Plan vor
den Reichstag treten Abg Virchow hält es für unzuläſſig
der Regierung für die in dem Anleihegeſetz ins Auge gefaßten
etatsmäßigen Zwecke ſo erhebliche Credite auf die Dauer von
fünf Jahren hinaus zu bewilligen Das Haus würde hierdurchauf das wichtigſte Privilegium verzichten das ihm die Ver
faſſung dem Herrenhauſe gegenüber verleihe Sobald die Be

träge ſtatt im Anleihegeſetz im Etat erſcheinen habe nur das
Abgeordnetenhaus das Recht die einzelnen Poſitionen zu modifi

eiren während die Form des Anleihegeſetzes auch dem Herren
hauſe die Ermächtigung gebe Abänderungen im Einzelnen vor
zunehmen Ueberdies erſcheine es bei dem Mangel eines Ver

Mantwortlichkeitsgeſetzes bedenklich der Regierung ſo große Mittel
auf lange Zeit hinaus zu bewilligen Die Einheitlichkeit des
Etats der Rechnungen und der Decharge fordere die Beſchrän
kung der Anleihe auf diejenigen Mittel die für das nächſte Jahr
erforderlich ſind d Gehe der Finanzminiſter auf dieſe jährliche
Bewilligung nicht ein ſo werde er gegen das ganze Geſetz
ſtimmen Abg v Rauchhaupt ſchloß ſich der Anſicht des
J Abg v Zedlitz an daß die Matrikularbeiträge möglichſt voll
ſtändig zu beſeitigen ſeien und daß es nicht genüge wie der
Finanzminiſter in Ausſicht geſtellt eine Maximalgrenze
für dieſelben zu fixiren Auf dieſem Wege gewinne
man für den preußiſchen Etat diejenigen Summen zu

extraordinären Ausgaben die die Regierung jetzt im
e Er werde deshalb dieſem Geſetz nicht zu

ſtimmen weil er die conſtitutionellen Bedenken des Abgeordneten
Virchow theile und außerdem von dem Finanzminiſter nicht den

Druck wen ren wolle der ihn zu einer Steuerreform antreiben
müſſe ollte der Finanzminiſter ſich der Mahnung in der
elften Stunde den Reformplan in Angriff zu nehmen noch länger
entziehen dann könne er allerdings leicht in die Lage kommen
ſich einer Majorität gegenüber zu ſehen die ihm unbequem ſei

Abg Richter Hagen warnte vor der Täuſchung die unter
der Maske einer Steuerreform dem Lande eine Steuervermeh
rung aufzuerlegen beſtrebt ſei Der Wunſch nach Beſeitigung der

atkrikularbeiträge deren Bewilligung allein noch dem Reichs
tage ein Geldbewilligungsrecht re habe keinen andern Zweck

n Steuern die das Land geduldiger

S Vergleichende Culturbilder
aus den vier europäiſchen Millionenſtädten

Fortſetzung
Die Maſſe und Mannigfaltigkeit der hier zuſammengebrachten

Gegenſtände iſt bei dem Reichthum Frankreichs an Ueberbleibſeln
J aus dem Alterthum wie vorzüglich aus dem Mittelalter aus der

t vom 14 bis 16 Jahrhundert faſt ſinnverwirrend und der
ioß neugierige Beſchauer hat hier jedenfalls nicht ſo viel Genuß

zu erwarten als die Kunſtinduſtrie Belehrung Daß ſie
olche aus dieſem Muſeum in Fülle Ware hat

Werkſtätten und

u Paris noch immer den vornehmſten Platz in
d gpiiſcher Kunſtinduſtrie ſichern Der Einfluß
Es uſeums von Cluny läßt ſich dabei mit Händen greifen
u iſt freulich zu ſehen vorzüglich auf dem Gebiete der
ernſte erei und der Broncefabrikation daß in neuerer Zeit
Re aſſeze Wuchs ſchöner Formen in der Zeit der früheren
m ance verglichen mit den Erfindungen des ſiebzehnten
ahnt achtzehnten Jahrhunderts ſich für die modernen Nach
ma gen oder neuen Anwendungen immer mehr geltend

vie möge hier ein Geheimniß der pariſer Kunſtinduſtrie Er
nung finden welches viel dazu beiträgt die Vortrefflichkeitrer Leiſtungen zu erklären Das franzöſiſche Volk iſt e

der begierig oder eitel wie man dies nennen will und
et anzöſiſche Arbeiterſtand iſt es auch und zwar als

h Deutſche oder engliſche Arbeiter arbeiten jetzt ge
eng ich nur noch um des Erwerbs willen und vorzüglich die
Aben Arbeiter leiſten deswegen etwas in der Kunſt die

eit abzukürzen durch man aſkg Erfindungen welche ſich
ind ereinfachungen und Herſtellung im Großen bei der
We ſtriellen a beziehen Sie arbeiten mit den Be
ber gen ihrer Glieder als wäre es Maſchinenbewegung und
Mo en dadurch beſtändig die Erfindung und Verbeſſerung von
ſehe ſinen vor welche beide ſehr häufig von ihnen ſelbſt aus
erte Anders die franzöſiſchen Arbeiter Dieſe wollen an

annt bewundert und gelobt ſein und zwar nicht ſo ſehr
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za der Regierung die vollen Mittel zu gewähren um unab
ängig von dem Willen der Volksvertretung aus dem Vollen zu

wirthſchaften Dies ſei der reactionäre Steuerplan des Fürſten
Bismarck dem der Abg v Flig heute Ausdruck gegeben habe
Gegen eine Tabakſteuer an ſich habe die liberale Partei nichts
einzuwenden aber nur unter der Bedingung daß man in ent
ſprechendem Maße die Salzſteuer und andere drückende Steuern E
beſeitige Das Anleihegeſetz beruhe auf dem an ſich richtigen
Grundſatz daß man die unternommenen Bauten ſo ſchnell als
möglich zu Ende führen wolle um Bauzinſen zu ſparen und die
günſtige Conjunctur billiger Arbeitslöhne und billiger Materialien
zu benutzen die conſtitutionellen Bedenken des Abg Virchow
machten es unmöglich dem Anleihegeſetze in der vorliegenden
Faſſung zuzuſtimen Das Haus müſſe ſich darauf beſchränken
die Mittel nur ein Jahr zu bewilligen Was die neuen Bauten
betrifft ſo werden ganz ungeheure Summen für Gerichtsgebäude
für Seminare Univerſitäten und Gymnaſien gefordert Mir
ſcheint es als wenn der Handelsminiſter aus einem Extrem ins
andere verfällt Faſt bedarf es einer Aufmunterung damit die
bewilligten Gelder zur Verwendung kommen jetzt will er wieder
ſo viele Bauten aufangen daß ſie ſich gegenſeitig hemmen müſſen
Redner empfiehlt darauf die Ueberweiſung des Etats an die
Budgetcommiſſion

an Wert Camphauſen Es iſt in Betreff des An
leihegeſetzes die Befürchtung ausgeſprochen worden daß daſſelbe
nur der Vorläufer weiterer Anleihen ſei Als in der vorigen
Seſſion aus der Mitte des Hauſes ſelbſt der Antrag hervorging
die Mittel für gewiſſe Bauten die dem Lande nützlich ſein
würden zu verſtärken wurde ſofort betont daß dies nur
im Wege der Anleihe geſchehen könnte Jch ſelbſt habe
ausgeführt daß es beiſpielsweiſe für den mächtigen Staat
Preußen nicht gut ſein würde wenn die preußiſchen
Gerichtsgebäude denjenigen anderer Staaten nachſtünden
Es haben eingehende Verhandlungen in dem Miniſterium ſtatt

efunden und ich habe als Finanzminiſter eine recht ſchwierige
tellung gehabt um die vielen weitergehenden Forderungen nicht

acceptiren zu müſſen Das Reſultat der Verhandlungen war
daß wir in dem Zeitraum von fünf Jahren uns darauf geßt
machen müſſen für dieſe Bauten das Geld aufzubringen Es iſt
nun richtig daß alle Gelder im nächſten Jahre zur Verwendung
gelangen Die Bauten erſtrecken ſich nicht weiter als unſere
Kräfte reichen die techniſchen und die Arbeitskräfte Was dann
die Stellung der Anleihe zu den Steuern betrifft ſo muß ich bei
meinen wiederholt für die indirecten Steuern abgegebenen Er
klärungen ſtehen bleiben und ich hoffe ſelbſt dem Abg Windt
horſt nicht als Commis des Fürſten Bismarck zu erſcheinenwenn ich etwa mit ihm in dieſem Sinne wirke Wogegen ich
entſchieden Widerſpruch erheben würde das wäre die vollſtändige
Abſchaffung der Matricularbeiträge Jm Jntereſſe des Reiches
und der Particularſtaaten halte ich eine Vermehruug der
indirecten Steuern für dringend geboten Es iſt dann weiter
bemerkt worden daß die Tilgung der Staatsſchuld abge
nommen hat Das iſt richtig aber trotzdem iſt die Lage der
preußiſchen Finanzen eine überaus geſunde Jch bemerke daß die
Erträge der Eiſenbahnen allein hinreichen um die Staatsſchulden
zu verzinſen Wo iſt das Land in Europa daß das von ſich ſagen
ann Und wenn über Schwankungen in den Einnahmen der

Bergwerke geklagt wird ſo hat der Herr Handelsminiſter ganz
richtig hervorgehoben daß dieſe in den Schwankungen der Con
junctur ihren Grund haben Jm Jahre 1873 entnahmen wir den
Bergwerken 77 Millionen und ich habe bereits damals geſagt
daß in Zukunft Ausfälle zu erwarten ſind Jn dieſem Jahre
ſtellen wir nun einen Ueberſchuß von 14 Millionen aus den
Bergwerken in den Etat Außerdem beſitzen wir aber einen ſo
großen Reichthum an Forſten Domänen u ſ daß wir beim
Eintritt günſtigerer Verhältniſſe ſofort zu ſtärkerer Tilgung der
Staatsſchuld übergehen können Daran halte ich feſt daß
unſere Finanzlage felſenfeſt gegründet iſt und bleiben wird

Bravo
Abg Rickert iſt in Hinſicht auf die allgemeine Finanzlage

durch die heutige Rede des Finanzminiſters ſehr befriedigt Es
iebt keinen großen Staat in Europa der ſich einer ſo ſoliden

Finanzpolitik erfreuen kann wie Preußen Wir haben nicht blos
das größte Stautsvermögen nicht blos die geringſten Schulden
ſondern ich behaupte auch die Summe der directen Steuern in
Preußen iſt ganz erheblich geringer als in irgend einem anderen
Culturlande Wir haben alſo in der That nicht die mindeſte
Veranlaſſung ſehr kleinlaut zu ſein ſondern unter Beobachtung
der ſoliden preußiſchen Finanzgrundſätze können wir getroſt weiter
gehen Redner motivirt hierauf noch mit einigen Worten den
von ihm geſtellten Antrag betreffs der n e e
der Vorlagen Hierauf wird die Discuſſion geſchloſſen und der
Antrag Rickert angenommen Der Präſident verlieſt ein während
der Sitzung eingegangenes Schreiben des Juſtizminiſters worin
derſelbe bittet die Berathung der Vorlage über die Landes
und Oberlandesgerichte ſo lange zu vertagen bis der

Der des Einführungsgeſetzes zur Gerichtsordnung vorliegen
werde

vom Arbeitgeber wie vom Publikum Es giebt deswegen in

berühmt ſind genau wie Künſtler und wie es auch Handwerker
im Mittelalter in Jtalien und Deutſchland waren Die in
ihrem Fache berühmten franzöſiſchen Arbeiter ſtrömen ſämmt
lich nach Paris wo ſie es zuweilen durch die unnachahmliche
Vortrefflichkeit ihrer Arbeiten nicht bloß zur allgemeinen fran
zöſiſchen Berühmtheit ſondern auch zu hohen Einnahmen bringen
Ein Arbeiter in eingelegter Metallarbeit in der Werkſtatt von
Barbèdienne hatte es ſchon im vorigen Jahrzehnt zu einer
Jahreseinnahme von 30,000 Francs gebracht Als ſeinen
Tagelohn an jedem Wochentage konnte man eine Hunbvert
Francsnote bezeichnen Und doch war er bloßer Arbeiter ge
blieben dem es genügte gleich einem Künſtler nur auf ſeinem
Ruhm und ſeiner Geſchi lichkeit zu ſtehen Gerade dieſe Claſſe

von franzöſiſchen Arbeitern in welcher narürlich hohes Selbſt
gefühl wohnt und welche ſich doch auch bei ſehr glänzenden
Einnahmen mit Stolz zum Arbeiterſtande zu rechnen fortfährt
hat zu dem Gegenſatz und Streit der Geſellſchaftsklaſſen in
Paris welche durch das Volksfieber während der Belagerung
von 1870 1871 auf ihre Höhe gebracht wurden nicht wenig
beigetragen

London die Rieſenſtadt welche unſer Gewährsmann während
eines 10jährigen Aufenthalts daſelbſt und durch beſondere Um
ſtände begünſtigt genau kennen zu lernen Gelegenheit gehabt
e ihm für ſeine Culturbilder reichen Stoff geboten Der

erfaſſer führt uns die Unterſchiede zwiſchen Continental und
Jnſular das londoner Platzfuhrwerk den ungeheuren von den
charakteriſtiſchen Hanſoms Hackneys Tramways und den
Stadtbahnen vermittelten Verkehr der Weltſtadt die Gaſtund Speiſehäuſer öffentlichen Anſtalten 2c in feſſelnden Schil

derungen vor Mit beſonderer Ausführlichkeit verweilt er
jedoch bei den londoner Wohnungsverhältniſſen die er in zwei
hochwichtigen Kapiteln Londoner Privathäuſer die After
vermiethung in London vom volkswirthſchaftlichen Geſichts
punkte aus einer eingehenden Betrachtung unterzieht Wir
können hier leider nur das Hervorſtechendſte die Rieſenſtadt
beſonders Charakteriſtrende aus denſelben herausgreifen Die
Privathäuſer der Vorſtadtkranz die Squares
und Clubhäuſer Londons Jn London giebt es für

h en e he en
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Aſien
Immer drohender ziehen ſich die im Leitartikel unſerer

Nr 251 beſprochenen Kriegswolken in Indien zuſammen
Die Emire von Afghaniſtan und Beludſchiſtan ſollen nunmehr
feſt entſchloſſen ſein den Krieg mit England aufzunehmen
in Schutz und Trutzbündniß mit Rußland iſt wenn noch

nicht abgeſchloſſen ſo doch im Stadium der letzten Verhand
lungen Jn Uebereinſtimmung mit dieſer ne h ſteht denn
auch die Mittheilung der Emir von Afghaniſtan habe die ihm
vom türkiſchen Geſandten überbrachten Geſchenke abgelehnt
indem er der Türkei unumwunden erklärte er könne ihr
keinen Beiſtand bringen da er ſoeben daran gehe gegen die
Briten aufzutreten die ſich fortan im Beſitze von Gebieten be
finden die ihm tributpflichtig ſeien wobei nebenbei die Be
merkung gemacht worden ſein ſoll er werde nicht gegen Ruß
land wohl aber gerne mit dieſem gegen ſeinen Nachbar Krieg
führen Die räuberiſchen Afreedis machen fortwährend
Einfälle in das engliſche Grenzgebiet in Oſtindien und wagten
es ſogar ein Dorf welches nur ſechs Meilen von Kohat
wo eine große britiſche Beſatzung liegt entfernt iſt zu über
fallen Sie ſollen ſich mit noch einigen Räuberſtämmen unter
Schwur auf den Koran verbündet haben mit vereinter Macht
gegen die Engländer anzugehen Die letzteren beagbſichtigen
eine Expedition gegen ſie abzuſenden

Halle den 3 November
Jm Laufe der nächſten Wochen ſteht uns der Beſuch Emil

Palleskes des als Schillerbiograph und als Vorleſer überall
mit Ruhm genannten Gelehrten bevor Derſelbe beabſichtigt
hier eine Reihe ſeiner bis jetzt unübertroffenen Vorträge zu
halten Wie wir hören ſind es Dichtungen von Schiller Reuter
Alfred Tennyſon welche er für ſeine hieſigen Vorleſungen aus
gewählt hat Es werden mit uns Viele ſein welche mit Freude
und Ungeduld den Palleske Abenden entgegenſehen

Vor mehreren Jahren bereits ſind Seitens der Stadt
verordneten bedeutende Geldmittel zur Neupflaſterung der
Königsſtraße bewilligt worden Später iſt ſodann ge
nehmigt daß die aus dem vorhandenen Pflaſter der Königsſtraße
r Steine zur Pflaſterung eines Theiles derindenſtraße verwendet werden ſollen Von alle dem iſt bis
her nichts gar nichts geſchehen Der herannghende Winter
ruft allen Anwohnern und regelmäßigen Paſſanten beider
Straßen die ſchrecklichen Zuſtände derſelben im vorigen Winter
ins Gedächtniß und eröffnet ihnen zugleich die erfreuliche Per
ſpective in dieſem Jahre gleiche Zuſtände zu erleben Es iſt
daher wohl eine zum mindeſten berechtigte Frage weshalb
nichts geſchehen iſt s Wir hören immer von Ueberlaſtung des
Bauamtes und doch ſieht man nicht daß etwas geſchieht
Jn dieſem Jahre iſt z B noch nicht eine Straße Seitens
der Stadt gepflaſtert und doch ſind im vorliegenden Falle
die Anſchläge fertig die Gelder bewilligt ſo daß nur die Sub
miſſion ausgeſchrieben zu werden braucht Die Verzögerung
dieſer Angelegenheit ſcheint durch nichts gerechtfertigt

Anfang nächſter Woche wird die Winterausgabe von Hall
im Portemonnaie leider in Wlge äußerer Umſtände
etwas ſpät zur Ausgabe gelangen as Büchlein iſt diesmal
ſehr bedeutend erweitert indem veranlaßt durch das Eingehen
des mitteldeutſchen Eiſenbahn Coursbuches die Fahrpläne
ſämmtlicher Eiſenbahnen der Provinz Sachſen ſowie einiger
benachbarten und die Poſtcourſe Aufnahme gefunden haben
jerner iſt ein Wechſelſtempeltarif und ein vollſtändiger

Kalender beigegeben Jm Uebrigen enthält das Buch wie bis
her die Angabe der Behörden öffentl Jnſtitute der Stadt und
Univerſität der Bibliotheken Sammlungen und Sehenswürdig
keiten Der Droſchkentarif iſt vollſtändig aufgenommen Dienſt
manntarif Botengelegenheiten ſorgfältig revidirt Die regelmäßigen Wergnügungen der Winterſaiſon ſind ebenfalls verzeichnet

ein genaues Preisverzeichniß der Plätze im Stadttheater ſowie
ein Situationsplan des Theaters dürfte Vielen will
kommen ſein Alles übrige iſt ſoweit Veränderungen im Laufe
des Sommers nicht bekannt r ſind aus der Sommer
ausgabe herübergenommen Wir wünſchen dem Büchlein die
weiteſte Verbreitung und hoffen daß es immer mehr ein unent
behrliches Vademecum jedes Hallenſers werden möge

Wiſſenſchaft Kunßt Litteratur
Bei der von der kgl Akademie in Amſterdam veranſtal

teten großen Kunſtausſtellung wurden ſechs goldene Medaillen
vertheilt von denen vier an auswärtige Maler kamen und zwar
an van Beers in Antwerpen für ein hiſtoriſches Bild J Cermgck
in Paris für Herzegowiner am Grabe, C Guſſow in Berlin
für ein Genrebild und Richard Burnier in Düſſeldorf für eine
Landſchaft Morgen am Strande

J JCjede einzelne Wohnung ſei ſie groß oder klein die Leute
Frankreich noch jetzt Arbeiter die als ſolche im ganzen Lande darin reich oder arm ein beſonderes Haus welches ſtets auch

bei den allerärmſten Leuten verſchloſſen iſt und dabei des
ausflures wenn er auch noch ſo klein iſt nie entbehrt So

viel Wohnungen es giebt ſo viel Erdgeſchoſſe giebt es auch
wenn die Häuſer in der Mehrzahl zwei und ſehr häufig drei
oder vier Geſchoſſe haben Die Ausnahmen ſind unermeßlich
geringfügig Die Regel iſt daß jede Familie ein ganzes
Haus bewohnt oft ein ſehr kleines äußerſt ſelten ein ſehr
großes Von einer gewiſſen Geſellſchaftsſtufe aufwärts bis
zur höchſten kommt im ſtädtiſchen Wohnungsgelaß der
Vermögens und Rangunterſchied in der Zimmerzahl wie in
den Zimmerdimenſionen nur ſehr allmählig zum Ausdruck
Das Haus enthält außer dem Kellergeſchoß welches nur in
den kleinſten Häuſern oder in den entfernteren Vorſtädten
in großen eigentlichen Landhäuſern vorzüglich älteren zu
weilen fehlt und dem Erdgeſchoß mindeſtens noch ein und
höchſtens noch drei Stockwerke Häuſer ganz ohne aufgeſetztes
Stockwerk die ebenfalls nur unter den allerkleinſten Häuſern
vorkommen ſind eine nur ſehr ſelten auftretende Ausnahme
Das Kellergeſchoß welches von der Straße durch einen Graben
Zrea getrennt iſt der ſeine Vordermauer in ihrer ganzen

Höhe bloßlegt ihm reicheres Fenſterlicht gewährt und es
gegen die Feuchtigkeit des Bodens ſchützt enthält die Küche
und Kellergelaß für Kartoffeln für Bier und Wein 2e Wie
das Haus im Range ſteigt und eine größere Bodenfläche be
deckt tritt zur erſten noch eine zweite die Waſchküche die auch
eine Familie geringen Einkommens nicht gern vermißt bei
noch größerem Grundriß ſchließt ſich noch ein Kellerzimmer
daran als zweites Speiſezimmer ausgeſtattet von der Familie
als Frühſtückszimmer oder bei reicheren Verhältniſſen aus
ſchließlich von den Dienſtboten benußt Der Kohlenkeller be
findet ſich gar nicht im Hauſe ſondern unter dem Fuß
wege der Straße iſt von der Küche aus über die Areg
hinweg nach welcher die Küche mit einer Glasthür öffnet
durch eine Thür in der Area r und von der Straße
aus durch ein rundes in die Schieferplatten ine
Loch welches mit einer Klappe verſchloſſen iſt Kohlen
zuführ gelangt in den Keller durch einen großen Trichter dender Kohlenfufrmann in dies Loch ſtect ſo vag da Janere



Dem Dichter Anaſtaſius Grün Grafen Anton Auers
perg hat ſeine Wittwe in dem Schloſſe Thurn am Hart ein
Mauſoleum erbauen laſſen Am 31 Oct fand ohne prunlhafte
Ceremonien die er eng der Leiche aus der Capelle zu
Haſelbach in das neue Mauſoleum ſtatt

Die Theater miſère nimmt von Tag zu Tag größere
Dimenſionen an Voran ſteht die Provinz Poſen doch auch
Schleſien bleibt nicht zurück Jn Breslau wird auch nach Ueber
nahme des Theaters durch die Stadt während dieſes Winters
das Stadttheater geſchloſſen bleiben Liegnitz hatte mit dem
Director des Lobetheaters Arronge ein Abkommen r ge
troffen daß derſelbe wöchentlich drei Vorſtellungen in Liegnitz
mit ſeiner Geſellſchaft veranſtaltete Jndeß iſt der Beſuch ſo
mäßig geweſen daß Director Arronge die Löſung des Vertrags
nachgeſucht hat

Erſtes Abonnements Concert
Das am Freitag von Herrn Muſikdirector Voretzſch im

Saale der Volsſchule gegebene erſte Abonnementsconcert war ſo
bedeutend daß wir uns eine ganz eingehende Beſprechung für
die nächſte Nummer vorbehalten und für heute nur im Allge
meinen conſtatiren wollen daß es in allen Theilen ein gleich
mäßig gelungenes war Das ziemlich zahlreich verſammelte Publi
kum wird ſich ohne Zweifel vermehren wenn es erfährt daß wir
an hieſigem Orte eine orcheſtrale Leiſtung wie Schumanns moll
Symphonie ſeit langer Zeit nicht gehört haben

Stadt Theater

Wieder eine Woche vorüber mit Wiederholungen glänzenden
Leiſtungen und Mißerfolgen in buntem Wechſel dabei für jeden
gerechten Beurtheiler der pflichttreue Eifer erkennbar mit
welchem Direction wie Bühnenmitglieder den Ppr verſchieden
artigen Aufgaben zu genügen ſuchen Die Gefährlichkeit jedes
Experimentes mit Novitäten und die Nothwendigkeit eines
Enſemble s laſſen ſelbſtverſtändlich Wiederholungen von Stücken
welche einmal Beifall gefunden haben ganz erwünſcht erſcheinenſo ſahen wir GirofléGirofla und So ſind ſie alle mit Ver
gnügen in immer gelungeneren Aufführungen Die Lecoq ſche
Operette verdient um ihrer ungemein geiſtreichen Muſik willen
immer von Neuem gehört zu werden auch wenn man nicht eine
ſo ausgezeichnete Darſtellerin der Doppelrolle wie Frl Schön
herr beſitzt Was die Sittlichkeit der Handlung betrifft ſo
wird derjenige vielleicht die Naſe darüber rümpfen der Goethe s
Fauſt nicht kennt Auch die köſtliche Mannſtädt ſche Poſſe Soſind ſie Alle wird ſchwerlich wie der Theaterzettel beſagt am
26 Oct oder 3 Nov zum letzten Male gegeben worden ſein
nicht allein daß hier Alles bei der Aufführung klappt ſondern
ſpeciell Herrn Büller s unwiderſtehliche Komik und die aller
wärts durchſchlagenden wackeren Couvplets werden unſerm Publi
kum das Stück immer werthvoll machen Außerdem brachte von
heiteren Sachen unſere Bühne den ebenſo bekannten wie beliebten

Regiſtrator auf Reiſen am 28 Oct in welchem Herr Büller
und Frl Pauli das komiſchſte Ehepaar abgaben Dank der
Regie des erſteren waren die zahlreichen kleineren Rollen ſehr
van beſetzt und alles Sceniſche glücklich arrangirt Von

Papa s Liebſchaft ſchweigt man lieber da dieſem mindeſtens
ſehr wunderlich concipirten Luſtſpiel der ſichtliche große Eifer
aller Mitwirkenden keinen Reiz zu verleihen vermochte Um ſo
dankbarer ſind wir für drei wirklich grobe Abende den
29 Oct mit dem Grafen Eſſex den 2 Nov mit der Schule
des Lebens und den 30 Oct mit dem Troubadour Nach
der bedeutenden r Montroſe der hoffentlich nach
ſo vieler daran geſetzten Mühe nicht von den Brettern ver
ſchwunden ſein wird durften wir für den Eſſex deſſelben
Dichters das Beſte erwarten und unſere Erwartungen ſind auf
das angenehmſte erfüllt worden Der Jnhalt des Laube ſchen

Trauerſpiels h bekannt Jn dem Mittelpunkte deſſelben
ſteht die Königin Eliſabeth welche von Frl Zaar ausgezeichnet

be wurde Der königliche Stolz und die leidenſchaftlichechwäche des Weibes kamen in vigchtvoller Charakteriſtik zum

wirkſamſten Ausdruck und dabei hielt Frl Zaar auch in allen
äußerlichen Dingen die hiſtoriſche Treue in einer geradezu ge
wiſſenhaften Weiſe feſt wie wir ſie ſehr ſelten bei einer Dar
ſtellerin dieſer Rolle gefunden haben Neben ihr nahm Frl
Löſſer vom fürſtlichen Hoftheater in Gera welche als Gräfin
Rutland auf unſerer Bühne zum erſten Male auftrat unſer
größtes Jntereſſe in Anſpruch Wir freuen uns das Engagement
dieſer Künſtlerin für einen unſchätzbaren Gewinn für unſer
Theater erklären zu können ine impoſante Geſtalt ein
wunderbar wirkendes Auge eine bald weiche bald tief bewegte
wie aus den Gründen der Seele hervorquellende Recitation
dieſe und andere Vorzüge vereinigten ſich der begabten Künſtlerin
ſofort einen bedeutenden Erfolg zu ſichern Das verhaltene ſtille
Liebesglück und das zerſchmetternde Seelenleid fanden einen
gleichmäßig überwältigenden Ausdruck Zu bedauern war daß
Herr Hirſchfeld der ſonſt das ganze Zeug zu dem vortreff
lichſten Eſſex beſitzt ſich nicht ganz gut disponirt fühlte Gegen
dieſe ſo hervorragenden Geſtalten trat das liebenswürdige Frl

des Hauſes davon ganz unberührt gelaſſen wird Die Ueber
wachung der Ablieferung kann alſo von den Fenſtern aus
ſtattfinden und ſie beſteht lediglich in der Zählung der aus
geſchütteten Säcke auf deren richtiges Gewicht man ſich ver
laſſen kann da kein Kohlenſack über die Straße gefahren wer
den darf der nicht richtiges Gewicht hält und der contra
venirende Fuhrmann ſtets Gefahr läuft von der Straßenpolizei
abgefaßt zu werden Dieſer Kohlenkeller mit dem Loch iſt eine
ganz vortreffliche Einrichtung wie ſich alsbald im Erdgeſchoß
zeigt welches den Eingangsflur des Hauſes passage
enthält ieſer Eingangsflur iſt niemals eine Wagenflur
wie er umgekehrt es in Berlin zum Beiſpiel ſein muß damit
das Heizungsmaterial und die Löſchmaſchinen auf den Hof ge
fahren werden können er iſt ohne alle Ausnahme ver
ſchloſſen und öffnet ſich nur der Anmeldung durch den
Thürklopfer Er kann daher als Theil der Woh
nung als Corridor fungiren und als Warteraum
für Perſonen die nicht in die Zimmer gehören und geht auf
dieſe Weiſe als Nutzungsraum unter Abſchluß nicht verloren
Außer dem Eingangsflur enthält das Erdgeſchoß in den meiſten
Fällen nur zwei Zimmer ein größeres in der Front ein
kleineres durch das Treppenhaus beſchnittenes auf der Rück
ſeite des Hauſes Häufig ſind beide Zimmer nur durch eine
Couliſſenwand aus lackirtem Holze getrennt die ſich in ihrer
ganzen Breite öfnet Verſteigt ſich das Haus nicht über
dieſe raumſparende Einrichtung hinaus die es möglich macht
das Gelaß im Erdgeſchoß alle Functionen übernehmen zu
laſſen die außerhalb des Berufes der Schlafzimmer fallen
nämlich Speiſe und Geſellſchaftszimmer Zimmer der Frau
und des Mannes zu ſein ſo fällt es noch unter den Begriff
der Cottage welcher indeß unter Umſtänden ein ſehr behag
liches und elegantes Familienneſt bezeichnet Bei der Fort
entwickelung des Hauſes zu größeren Proportionen iſt diejenige
zuerſt und vorzüglich ins Auge zu faſſen welche in dem ſchon
erwähnten Hauſe in den inneren Stadtlagen beginnt deſſen
Erdgeſchoß zwei Zimmer zeigt eins vorn eins hinten durch
eine einfache Thür verbunden oder nicht in beiden Fällen aber
jedes durch eine beſondere Thür vom Eingangsflur aus zu
erreichen Der techniſche Name für beide iſt parlour front
parlour und back parlour n einem Hauſe welches nur
zum Wohnen beſtimmt und von Wiedervermiethung frei iſt

Maritta als Lady Nottingham etwas zurück ſo ſehr man auch ihre
P Auffaſſung und Behandlung der Rolle rühmen muß

ie übrigen zahlreichen und zum Theil ziemlich bedeutenden
errenrollen waren gut beſetzt wir erinnern nur an Herrn
leſingers Emil Herrn Heyne s Southampton Herrn

Weigels Walter Raleigh Herrn Schen dler s Cuff und Herrn
Büllers Jonathan Herr Weigel hatte als Regiſſeur ſich
ſehr verdient gemacht das Arrangement des Schluſſes war von
großartiger bei den nicht reichen Mitteln unſerer Bühne über
raſchender Wirkung Nur in der etwas e hrree Be
handlung der engliſchen Namen bei den verſchiedenen Mitwirken
den ließ h eine energiſch einheitliche Regie etwas vermiſſenDer reichſte Beifall des Plblitums beſonders für Frl Zaar und

Löſſer und Herrn Dre war unter dieſen Umſtändeneine ſelbſtverſtändliche Sache Wenn uns in dieſem gehen
Trauerſpiel trotzdem daß ſeine Kataſtrophe um 276 Jahre zu
rückliegt alles ganz modern anmuthet führt uns die Raupach ſche
Schule des Lebens in eine andere faſt fremde Welt Die
Schule welche die arme Prinzeſſin Donate Roſaura durchzu

machen hat behagt uns gar nicht in dem Stücke herrſcht eine
ſolche ſpaniſche Wirthſchaft als ob man von raſch gedachten Guck
kaſtenbildern überraſcht würde Bei alledem hat das Stück
ſeinen romantiſchen und pſychologiſchen Reiz und daraus erklärt
es ſich daß es trotz der häufig drohenden Gefahr
anz in das Komiſche umzuſchlagen faſt immer und zumal
r ein andächtiges zahlreiches Publikum verſammelt hat

Daß ein Theil unſerer Bühnenkünſtler ſich ſichtlich nicht ganz in
die Atmoſphäre dieſes Dramas verſetzen konnte nehmen wir
Keinem übel Die intereſſante und effectvolle Rolle der Jſaura
hatte Frau Director Benneke die Güte gehabt zu übernehmen
man weiß wie wirkſam dieſe Künſtlerin leidenſchaftlich bewegte
Charaktere darzuſtellen verſteht und erkannte es auch diesmal
durch lauten Beifall an uns ging durch die erregtere Recitation
hier und da ein Wort verloren Den König von Kaſtilien ſpielte
Herr Weigel den romantiſchen von Navarra Herr Hirſchfeld
mit echt ſpaniſcher Grandezza daß Frl Löſſer als Jſabella
und Frl Zaagar als Urania in ihren weniger bedeutenden Rollen

leichwohl wirkſam aufgetreten verſteht ſich von ſelbſt HerrnBullers Pedrillo belebten die vom Dichter eigentlich mehr nur

angedeuteten Charakterzüge An der Stellung welche wir mit
unſerm gegenwärtigen Jntereſſe den zum Theil immer noch wirk
ſamen Raupach ſchen Stücken gegenüber einnehmen ſehen wir in
wie ganz andere Richtungen des Empfindens wir gerathen ſind
und auch in dieſem Sinne i er von dem eigentlichen
Kunſtgenuß danken wir der Direction für die Erneuerung
dieſer auch für uns noch unterrichtenden Schule des Lebens

Unſere Bedenken Eßen die Einreihung der Oper in das Re
pertoir des Stadt Theaters ſind durch die Aufführung des

Troubadour am 30 Oct ſtark erſchüttet worden wir geben
die Möglichkeit einer Oper mit nicht zu großem Perſonal und
mäßigen decorativen Anforderungen in Halle durchaus zu Aller
dings iſt Verdi s Troubadour ein muſikaliſches Drama von
bezaubernder Wirkung und wenn er im nächſten Januar das
fünfundzwanzigjährige Jubiläum ſeiner erſten Aufführung feiern
wird wird man ſchwerlich eine Abnahme ſeiner Zugkraft ge
wahren Man müßte ein muſikalicher Erzphiliſter ſein wenn
man glauben wollte der Gewalt dieſes feſſelnden Melodienreich
thums ſich entziehen zu können Die dramatiſche Verwerthung
des Zigeunerthums iſt althergebracht hier ſcheint es ins Furcht
barſte geſteigert und dieſer Steigerung entſprechen die bis zum
Grauen leidenſchaftlichen Accente einzelner Melodien Zu den
erhabenſten Scenen aller Operndichtung gehört zweifellos das
Jneinanderfließen des Klagegeſangs Lenorens das Miſerere
und der Romanze des Gefangenen Von den Mitwirkenden
ſtand im Mittelpunkt des Jntereſſes Frl Straſſer als Azucenadenn Jeder empfand ded er in ihr eine ganze Künſtlernatur
vor ſich habe Man ſetzt ſich raſch über den Reſt von Befangen
heit hinweg welchen ihr auf das Größte angelegtes Spiel in
vereinzelten Momenten noch zu haben ſcheint und giebt ſich
willig der Gewalt ihrer wahrhaft großen von einer außer
ordentlichen muſikaliſchen Bildung getragenen Stimme hin Es
iſt beſonders von wunderbarſtem Effect wenn ſie in der großen
Nummer des zweiten Actes Lodernde Flammen von dem ver
brannten Kinde berichtet und im letzten mit dem Jn unſre

ziehen wir ſanft elegiſch den Streit Lenorens und ihres
eliebten unterbricht Dazu die bedeutende Geſtalt dieſer

Sängerin die wir in ihrer Hoheit uns ſofort in eine Eliſabeth
einen Fidelio überſetzt denken Wir haben hier noch eine Reihe
höchſter künſtleriſcher Genüſſe und die glänzende Zukunft einer
glücklichſt ausgeſtatteten Künſtlerperſönlichkeit vor uns Die Wir
kung auf das hingeriſſene Publikum war eine außerordeniliche
Neben ihr r Frl Fredi als Lenore eine ſchwierige Stellung
trotz ihrer begrenzteren Stimmmittel wußte ſie aber ihre dank
bare Rolle mit der ihr eigenen Bühnengewandtheit und bei ſehr
ſorgfältigem Studium glücklichſt durchzuführen ſo daß auch dieſem
unſern beliebten Bühnenmitgliede der Beifall nicht fehlte n
dem Gaſte Herrn Reich hatten wir einen ſehr guten Grafen
Luna beſonders wohlthuend wirkte die dramatiſche Einheitlichkeit
ſeines Spiels Dagegen litt Herrn Walter s Manrico an der

zimmer als Zimmer des Hausherrn benutzt zu werden Das
Erdgeſchoß trägt dann zum mindeſten noch zwei zuweilen zwei
und ein halbes ſehr häufig drei Stockwerke Das erſte
Stockwerk enthält nach vorn ein großes dreifenſtriges Zimmer
gewöhnlich mit ſchmalem Balkon vor dem Mittelfenſter zu
weilen auch an allen dreien Das Zimmer iſt benutzt als
Zimmer der Hausfrau und Geſellſchaftszimmer drawing
room und entſpricht dem früheren Putzzimmer bürgerlicher
Haushaltungen in Norddeutſchland Das dazu gehörige um
die Breite des Treppenhauſes kleinere Hinterzimmer unterliegt
der mannigfaltigſten Benutzung Jn Häuſern die auf größere
Geſelligkeit eingerichtet ſind iſt es Theil des DrawingRoom
indem die in der ganzen Breite öffnende ſchon erwähnte
Thürwand dies ermöglicht in anderen bildet es ein beſonderes
Wohnzimmer im Gegenſatz zum Schlafzimmer ſtets sitting
roöm genannt für ſich wo die Verhältniſſe ärmer die
Menſchenzahl im Verhältniß zur Zimmerzahl größer wird es
Schlafzimmer häufig Schlafzimmer für Gäſte Die Zimmer
in den oberen Stockwerken zwei oder drei in jedem ſind in
dem Hauſe das nur als Wohnhaus verwandt und von Wieder
vermiethung frei iſt ausſchließlich als Schlafzimmer benutzt
das Vorderzimmer im dritten Stockwerk gewöhnlich als
Schlafzimmer der Kinder oder wenn der Raum die Betten
anderweitig unterzubringen erlaubt als ihr Spiel und Er
ziehungszimmer nursery

Das iſt das Normalbild des eigentlichen ſtädtiſchen Wohn
hauſes wie es ſich im 17 Jahrh ausgebildet hat und ſeitdem
ziemlich ſtationär geblieben iſt Es iſt aber eben nur Nor

bauliche Entwickelung und außerdem eine noch viel größere
Mannigfaltigkeit in der volkswirthſchaftlich ſo ſehr viel wich
tigeren wirklichen Anwendung und Anbequemung an das Be
dürfniß Freilich erhebt das ſchmuckloſe des Kalküberwurfs
entbehrende londoner Normalhaus rauchgeſchwärzt nach Maß
gabe ſeines Alters und ſeiner Nähe an den Mittelpunkt
einen Anſpruch auf künſtleriſche Schönheit nicht Jm eng
liſchen Hauſe kehrt die Kunſt das Geſicht überhaupt mehr nach
ijnnen als nach außen auch iſt der Kern das Mobiliar
gewöhnlich mehr werth als die Schale das Haus

Schluß folgt

pflegt das Vorderzimmer als Speiſezimmer das Hinter A

malbild und Grundlage für eine ziemlich mannigfaltige ſch

Jncongruenz des Spiels und des Geſangesder Veſawtſntentfen ſeiner doleranſſeſſung dic t
können und augenſcheinlich veranlaßte das Gefühl t folgen
heit auch eine gewiſſe Unfreiheit des Vortrags e Unſ
wird der feinfühlige e ine ganze Wirkung e dwenn er als Schauſpieler degagirter geworden iſt dann hat

Der Eindruck den die ganze Darſtellung der Operhat wie wir hören der Direction Veranlaſſung e
nächſten Montag zu wiederholen und zwar unter Wege
des Herrn Baer erſten Tenors vom leipziger Stadt
zu einem einmaligen Gaſtſpiel für den Troubado thea
worden iſt Wir machen unſer Publikum auf den be wen
Genuß ganz beſonders aufmerkſam und da nun eben
Direction den Wünſchen der Theaterbeſucher ſelbſt un
entgegenkommt ſo wollen wir uns erlauben mit g Mi
die vorhandenen Kräfte den Wunſch auszuſprechen d ſicht u
Schillertage Kabale und Liebe mit Frl Zaar als S
ford und Frl Löſſer als Luiſe und möglichſt baldletzteren als Gretchen der Fauſt gegeben werde die t d
Abwechslung würde Fidelio mit Frl Straſſer in da v

irolle gewähren

Vermiſchtes
Wrangel s erſte Waffenthat Die erſte ſelbſtändthat vollführte der verſtorbene Feldmarſchall Mindig Wo

Den verwundeten Commandeur ſeines Regiments
hatte Major v Wrangel die feindliche Cavallerie ſchon et

lücklich attaquirt und in den Wald von Beaumont zurügſen als er den Befehl erhielt am Walde zu halten kgen
müſſe es ſein ſelbſt zu opfern um den Vorbeimarſch dere
Jnfanterie zu decken Die Nacht war bereits ange iein ſrangöfiſcher Offizier erſchien um das Regimen

lation aufzufordern da es umgangen ſei Dies nv Wrangel entſchieden zurück und ließ den Parlament a
derſelbe das Regiment ſelbſt zur Ergebung zu bewegen ſuche h
er ſich dadurch um das Recht gebracht ferner als ſolch te d
tirt zu werden vom Pferde ſchießen Jetzt ſprengte t
v Wrangel die Front des Regiments hinab und erklärt üſor
Mannſchaft daß wenn jeder von ihnen entſchloſſen wäre i
zu ſterben als ſich zu ergeben die vorhandene Gefahr leidet
überwinden ſei Das wollen wir riefen alle Küraſſier
einmal Sofort ließ der Major in Zügen rechts abſchwen
ſetzte ſich an die Spitze ſeines 50 Mann ſtarken Jäger De
ments und ging ſo in völliger Dunkelheit mit der Tete an
Colonne los die auf der Chauſſee marſchirte Als das Regin
in unmittelbarer Nähe der Jnfanterie angekommen war 5
dieſe ſofort Halt formirte Carree und gab Feuer Doch die
raſſiere ſprengten feſtgeſchloſſen an hieben ein ritten um v
ihnen im Wege ſtand und gelangten ſo auf freies Feld S
wurde durch die kühne Entſchloſſenheit des Majors v Wrange
das Regiment gerettet Jenſeits Etoges gelangte das Reg
wieder zum General v Zieten der daſſelbe bereits für verloren
gehalten hatte Die Beförderung zum Regimentscommanden
war der Lohn für dieſe kühne und erfolgreiche That

Proceß ArnimGehlſen Vor dem Kammergericht in
Berlin begann am Freitag die Gerichtsverhandlung gegen dex
Legationsrath a D Grafen Hermann von Arnim und den ehe
maligen Redacteur der Deutſchen Reichsglocke Joachim Geh
ſen Jn dem ſehr zahlreich beſetzten Auditorium hatte ein di
guirtes Publikum Platz genommen Vom Reichskanzleramh
waren zwei Stenographen anweſend ebenſo hatte der perſönlih
erſchienene Graf Hermann v Arnim zwei Stenographen mitge
bracht Die Ober Staatsanwaltſchaft vertrat Staatsanwalt
Groſchuff die Vertheidigung führte Rechtsanwalt Mungel
Nach dem üblichen Aufruf der Angeklagten erſchien Graf Her
mann v Arnim Der Vorſitzende conſtatirte aus den Acten da
Gehlſen richtig geladen ſei Die Anklage richtete ſich gegen eine
Anzahl Artikel der Deutſchen Reichsglocke wegen qualificirter
Beleidigungen des Fürſten Bismarck und gegen den Stadtze
richtsdirector Reich Jn Folge Einreichung von Manuſcripten

rſ ere ſ T

ſeitens des Expedienten der Deutſchen Reichsglocke Grünwald
hatte die Staatsanwaltſchaft den Grafen Hermann v Arnim h
Verfaſſer bezichtigt Da zwei Canzleibeamte bekundeten daß die
ihnen vorgelegten Manuſceripte welche die Artikel der Nr Al nd
42 mit der Ueberſchrift Bennigſen contra Bismarck und O
Geheimniß des Reichskanzlers enthielten von der Handſchrift des
Grafen Hermann v Arnim herrührten ſo wurde gegen letzteren
ſo wie gegen Gehlſen die Anklage erhoben und Graf Arnim an
12 März d J von der 8 Criminal Deputation des königlichen
Stadtgerichts zu Berlin in eontumaciam zu 3 Monaten Gefängniß
und gleichzeitig Gehlſen zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt
Beide Angeklagte haben nun gegen dies Urtheil appellirt Nah
rchtellug der Perſonalien wurden die incriminirten Artikel ver
eſen

lationsrechtfertigungsſchrift bermerkte derſelbe er habe die vor
liegenden Manuſeripte allerdings vom Genfer See aus an Geh
ſen geſandt dieſelben ſeien jedoch von ihm keineswegs für de
deutſche Reichsglocke beſtimmt geweſen ſondern er habe damit
Herrn Gehlſen blos Material dir wollen Eine wörtliche der
öffentlichung habe er nicht beabſichtigt ter

rnim übernehme deshalb wohl für den Jnhalt der incriminirki
Artikel aber keineswegs für die Form oder gar die Veröffent
lichung derſelben die Verantwortung Jm Uebrigen beſtreitet et
den beleidigenden Jnhalt der incriminirten Artikel Gehlſen be
ſtritt ebenfalls in ſeiner eingeſandten Rechtfertigungsſchrift daße
für die incriminirten Artikel verantwortlich gemacht werd
könnte Die verantwortlichen Redacteure der Deut
Reichsglocke Guſtav Talchau und Schellenberg hätte
lediglich die Verantwortung für dieſe Artikel zu
Staatsanwalt Groſchoff bemerkte Er hoffe

geben und hier einräumen daß er die Artikel für den Drud d
Deutſchen Reichsglocke beſtimmt Man könne doch nicht

nehmen daß der Ängeklagte die Artikel nur zu dem Zwede
ſchrieben damit ſie der Angeklagte Gehlſen leſen ſolle Belei
gungen enthalte der Artikel mit der Ueberſchrift Benni
contra Bismarck in dem u A geſagt werde ein großer e
des Welfenfonds ſei von Herrn v Bleichröder zu faulen
dungen verwendet worden und Fürſt Bismarck habe die
des Welfenfonds zur Corruption der Nation verwendet
minder beleidigend ſei der Artikel der die vrientaliſche Frau

Zinſend

beſpricht Wenn es in dem Artikel heißt Fürſt Bismart
nach Wagner der größte aller Lebenden und da Angeklagter ageblich nicht den Geh Regierungsrath ſondern den Wichter u

Componiſten Richard Wagner gemeine hat ſo liegt darin ebe
falls eine Beleidigung da Richard Wagner vom Publicum

9 dMann bezeichnet wir 6eein an Greinwpnwr leidender
beantrage gegen den Grafen Hermann v Arnim 3 Mona
fängniß und gegen Gehlſen 4 Jahre Gefängni dublicationbefugniß für den Fürſten v Bismarck c Vark et
urtheilte den Grafen v Arnim zu 4 Wochen und
4 Jahren Gefängniß

Ein deutſcher

Gehlſen

Seeſteg im Frieden Die deutſcheniffe Kaiſer Preußen Deutſchland griedrt n ch
ten am 12 Oetober auf ihrer Fahrt auf der Höhe von Li ſa
einer großen Jregatte und hißten wie üblich ihre Flagge e

rig v e Fregaitte jber e d eicht gab auch nicht den Salutſchuß ſonderndavon Vas war eine a Unart Stſchuß u der denn
Amiral Batſch ein geborener Eiſenacher deſſen taktvolles ſein
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ſtoppen und dampfte der Fregätte ſo dicht auf dende e de an n z n am
t lagge erſchien au er für den Admiral uSalutſchuß erfolgte worauf der Kaiſer den Salut erwdſt

Die ſtolze Fregatte die nicht grüßen wollte war eime Fravzo n
Gannerhümor Ein ung einfach gekleidetes ger i
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ſchen Paletot angethanes Mädchen ſeines Zeichens Evangeliſcher JünglingsVereit Dec 43 433 bez Dee Jatt 178 497 bez Jan Febr 492 a
erſter ein neumodi ſteht vor einigen Tagen vor der Auslage einer Sontttag den 4 Nov Abends 8 Uhr Vortrag Paſtor bez Abpril Mai 51,3 51,1 Vez e
t inem ärtnerin und betrachtet eifrig die ausgeſtellten Albertz Luther s Lied 7 tritt Jedee gnders Kunſthäandlungen Paletot waren die Taſchen derart an m zu i Luther s Liedor und deren Wirkung Zutritt Jeder Nachrichten des Standesamts Halle vom 2 November

d pien öhen ſie Jedermagn n en r 3 Aufgeboten Der Lederwaarenfabrikant H Kraſemann nnd Jann hig ebterin und diger an wer bei unſerer jungen Sme um ſo Verkehre Handels und BörſenNachrichten an Grtngert V C h m Kunde e
pümerinende Geſchmach dieſer Taſchen das Geldtäſchchenn Halle 2 Nov Zuckerbericht Rohzucker Der Markt a arenfabrikant J A E Böttcher und J W Ee dine pgenkon her al eſFute ind in berüber ehender Lang verkehrte in dieſer Woche in ſehr ruhiger Tendenz da ſowohl polda und Gr Alsleben Der Strumpfwirker C H Hanſoöld

eben o merlidte Welt hinausſchaute et e i h Wame wurde Exporteure als Raffinerien auf Grund auswärt ger matterer nd Grimm eulenrodg 8
wie et im ſelbe ohne weiteres annektirte Dis junge inige Berichte zurückhaltend blieben Ebenſo trug das ſtärkere Ange g Heſtorben Dem Handarb F Metzſchicker ein S Hanfſack

e daht inne als ſie ſpäter an el ihren Vert ſt be bot dazu bei die Preiſe berabzudrücen ſo daß gegen die Vor Sag Sermſtr Schrävler eine T Saalberg 17 Dem
vo m en machen Hrn V t t neun woche ein Preisabſchlag von c M zu vergei nen iſt Umſatz terte e danrdenbeſn S r 17 e J
vorſte den ande c r Laue ein S Jägerplatz Eine unehel T Neuv n ab eilig be ſchen ſoigende hellen h do o e ler e h e r o am m Victualienhändier F Fiedler eine T gr Brau

aut O J iftliche 2 7 InRüchihe Maume für rin Jch habe die Ehre Jhnen anbei jene neun We n ga n che ſtarker Geſtorben Des Locomotivheizers Fr Richter T Marie 2 M
n Fern ſt ich geſtern in a r W alen gi bisher und mußten ſich Verkäufer trohdem der Bedarf T Unterleibsentzündung Veſſauerſtr

R Gulder ch pflege nur in g tlich in Broden theilweiſe dringend iederum in 77J t die u Wibe mich nie mit Kleinigkeiten abgegeben Achtungsvoll bülgete eche fügen et nen m Kilo Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
r u d Poor v gäuft ch gemahl Raffinade II o F 85,50 M Melis I o F 84,00 30 Oct Geboren Dem Steinſetzer F C Heumann ein S

i gr eht unſere Gauner haben ſo ſchlecht die Zeitläufte auch 9 Gemahl Raffinade m F 82,00 78,00 M gemahl Trotha ſcheſtr 26
S wen ſiarn ihren Humor nicht eingebüßt Ferü I m L r r m F 70,00 69,00 arg v ehe et r geb Richter

ein Farin blond gelb m F 68,00 66 windſu eilsſtr 24t Haus und r Vor e lin z n Rühöt ocem P ne Zeß o e geren Dem Müller Theodor Nießſchmann eine T
ige W itz bei iſt das Vorkommen 72 M p dieſen Monat 713 72 71 9 bez Nov Dec 71 Sgr rbei 8 z anlc ſeilge ſtellt Wordegr befallenen Stöcke 71,7 71,5 bez April Mai 1878 71,3 71 71,2 bez Spiritus 1 Nov Geboren Dem Zimmerm Heinrich n 3win
vertreter P loco m Faß bez p dieſen Monat 48,6 48,4 bez Nov Auguſtaſtrz Erfurt bezogen

on mehr e ren au a J e 2urückgen W Geübte Arbeiter auf Damen Mäntel e ee m ekanntmachung verlangt die DamenMäntelFabrik ratulations artenrochen Zur Vornahme von Meſſungen wird Sonntag den A d II Bauchwitz J Barck Co empfiehlt
n Nts die Kädtiſche Waſſerleitung nur aus dem unteren 96 Leipziger Straße 96 Annoncen Bxpedition Heinrich Gundlach Papierhdlg

ſpeiſt und fehlt in Folge deſſen den hochgelegenen Stadt Ein Laufburſche
bis 5 Uhr Nachmittags der Waſſerzufluß womöglich vom Lande per ſof geſucht

Breitestrasse 32R eſervoir ge Bureaux gr Ulrichsstr 47 I
und Leipzigerstrasse 105ihe Wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen

tjo 4 Die Waſſerwerks Verwaltung
Albert Koch Rathhausgaſſe

Ein jung Mädchen welches Luſt hat
Schneidern u Maſchinennäh zu erl kann

Bedienung prompt reell
und discret

Adress u Visitenkarten
in z J Ausführung 100 Stück
von 80 Pfg an beire ſie St eckb e rie f ſich meld b Fr Ditterich kl Braubsa h A hrenkönignet J hmacher Friedrich Carl alias Robert oder Rudolph Stellun 8 Geſuch Schulgaſſe i

bſchwenh i u lieben geboren den 25 September 1851 n von e v g v Die Volksküche Petersen empfiehlt ſein reiches
i Statur blondem Haar und bräunlicher Geſichtsfarbe iſt eines ſchweren Eine Wittwe von i Alter bereits befindet ſich Rathhausg 7 im Hofe Bücherlager mit niedrigen Preiſen
te auf en s in Höhe von ca 38 dringend verdächtig 9 Jahre lang Sir afterin u Pfle Marken für die ganze Portion a Göthe s ſämmtl Werke gebd 8s Regime iebſta ſeinem Fortgange von hier am 24 v Mts war er mit ſchwarzem de eines älteren ger ſucht nach 25 für die halbe à 13 werden in Leſſing 25 Bde 12 Mk desgl in 10
ar macht dunkelgrauer Hoſe und Weſte Lhwparzſeidener Mütze und e eſſen Tode eine Stellung u als der Küche ſelbſt ſowie auch gr Ülrichs Bdn 5 die Ausw 1 M Platen
ch die ſn ſtiefeln bekleidet Jch bitte um Haftnahme und Einlieferung an das hieſelbſtſtändige Lriterin eines traße 3 bei Herrn Neumann und gr Hauff à 3 Mk Shatſpeare mit 12 Bild
n um v hrehGerichtsGefängniß haltes oder als Unterſtützung er lrichsſtraße 37 bei Herrn Aderhold 4 Mk Welt u Naturgeſchichte Con
v n Halle a/S 1 November 1877 Der Königl Staatsanwalt e ans w n verkauft P a S pſungeWrang als IeBIe r 9 e 7 geſchichte 2 Rotteck e nurs Regi lung von Klavier Unterricht befähigt ff Fleiſchwaaren als Braun M Veck 10 Bde 3 Mür van Bee omn ſein Nähere Auskunft wollen Frau ſchweig Weſtphäl u Thüringer Brieftarten Alban t 8600 Veldermt
ommandenr Ein feines Bairiſches Bier Local in Leipzig in nächſter Nähe des Dr Heller und Frau Stadtrath Cervelatwurſt friſche Braunſchw gebd 2 Mark

x R arktes welches ſich eines ſehr guten Rufes erfreut ſoll Veränderungshalber Melmn in Halle a S ertheilen Wurſt in verſchiedenen Sorten
cgericht i t vollem Inventar verkauft werden Mädchen auf DameuMäntel geübt auch Rauchenden diverſe Wurſt I G oleum
urd Eonſum wird nachgewieſen Jäheres unter B K r en der J ſucht Kuhgaſſe 3 2 Treppen S e et lege n 28 Pfg

e iti o i i Str 7 2 Wochim G Noncen Expedition von J Barec f r Fr m erſcheint und Fetſteen Se Fnertoht ren u bei Carl un 5 Liter empf
ein di s in ug Zu verm verkauft ülershof 1 1 Tr Rübchen friſchen weſtphäl Pumtanzlerent Auction Preis 90 Thlr Giebichenſtein pernickel die beliebten Eckarts Car usg I 8
r perſönlid Im Piller ſchen Gute zu Seelhau Goſenſtr 1 Ein birk Kleiderſecretär Kommode

n ſoll Mittwoch den 7 d M wegenhen mitge mit und ohne Aufſatz 1 Waſchtiſch2 Log mit Zubeh zu 25 u 30 Thlr Küchenſchrank mit Glasaufſatz 1 Aus
berger Käſe 2e 2c empfiehlt Leipzigerſtraße 78Dorotdeei ter e 11

aatsanwat h irthſchaftsaufgabe das lebende und g Küch S H A Neumann Carlsſtraße 14eNungkel de Inventar Jarunter 6 Stück Rind auf WGleblchenſtrin ahrttede r er Schmeerſtraße 35/36 Gute ab gelagerte Cigarren

Gr Pfer tliche Sah 3 uraf Her Reh 1 Pferd 4 Schweine ſämmtliche Antikes geſchnitztes Meublement 25 Stück 50 PfgActen dj ritevorräthe Heu Stroh Kartoffeln Eine Etage Herrenſtube gebraucht aber gut erhal Friſchen Seedorſch eines Amerikaniſches Stemsr
gegen ein nd Rüben u ſ w öffentlich verkauft je Wahl von I Etage u hohem Par ten zu kaufen geſ Off R Wüller Nacht à Liter 30 Pfgpn erden terre 9 Piecen ſchön u bequem en 48 beförd d Exped d SaaleZeitung O Schei he

n Stadtge Haus Verkauf richtet zu vermiethen und ſofort oder TeFin gebr Ausziehtiſch iſt bill Extra friſche Speck Flundern Gu Ein großes ne de d Zur ſpäter beziehbar Lindenſtraße 16 a vertan fen groß Zu u i g t An er ten 2 cunge Giebichenſtein Gosenstrasse I
Arnim r ten Tiere Eine freundl Etage beſtehend aus Schränke Sophas Sekretärs Kom W n npi Gegen Hustenen daß die em großem Hof u S rra Kellern 3 Stuben K nebſt Zubehör zu ver moden Tiſche gut erhalten verkauft ASss mann und Heiſerkeit empfiehlt als beſtes
Nr An h m igen Boden ſehr ſa erſ ern miethen Auch kann auf Wunſch noch Brunoswarte 6 Preißelbeeren te ſaure Senf Mittel die rühmlichſt betantnten reine
und d ſich zum De e t n u 1 Stube oder Kammer zugegeben werden F nd Pfeffer ken cm fiehlt ſchen Malzbonbonidſchritdé h großer Scheune Stallungen u Gefl Offert bittet man in der Exped Sopha Matratzen u Bettſtellen empf Un g pfi chn Aben er e x e vert dieſer Zeitung unter S F 49 niederzul billigſt Fink Tapezierer Fleiſcherg 2 W Assmann Schubert gr Steinſtr 1

w er r t 2Arnim an Grundſtück Khet ſich Wnch 41 Oeco Eine Wohn z 25 Thlr verm u Ein tafelförmiges Clavier für An lrichoſtr 27 Foritz bar 4
königlichen Womie und demgroßenGeſchäftsbetrieb 1 Jan z bez Giebichenſt Burgſtr 51 fänger paſſend billig verk Adr Extra feine echte Kieler Sprotten Sonntag Ball mit freier Racht
en le e erfahr das Näh bei Ein möblirtes Zimmer zu ver unt F 61 an d Exped d Ztg erhielt Boltze Anfang 4 Ühr empfehle Gänſebraten
irt du Wittwe Roſe Herrenſtr 219 i/Langenſ miethen Niemeyerſtr 10 III Ein kleiner Hundewagen zu verk Sämerci Ein und Verkauf früh Speck Apfel u Kaffeekuchen

Irtikel ver n Pietsch Schmiedemſtr Dachritzg Für Montag und Donnerstag iſtten Apy HRäuser t ort Sie hoſsſpibe Ein in gutem Zuſtande ſich befindender t t men Marmor Kegekbab frei
e die vor roße herrſchaftliche und kleinere zu r Handrollwagen wird zu kaufen ge Von ff Futter Mais hält ſtets i

an Ge erkaufen Reſtaurationen große Möbl Wohn z v Geiſtſtr 2 2 Et ſucht Offerten P P 47 in der Ex großes Lager Ernst Voigt Montag den 5 Novemb
gs für die omfortable ſowie kleinere zu verpachten dition dieſer Zeitung erbetenun We Ein elegant möbl ten dieſer Setung erbet i ger wette n vergunel Schlachtefestrtliche Ver Ranniſcheſtraße 23 W an ar der Röhren Walzblei in allen Dimen früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends diverſeder n Eine Gaàrtnerei 8 wrnree cyent mit gammer erſt S ſonen empfiehlt Ernst Voigt r e g e

iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen inen einſpännigen vierzölligen Lei gr Steinſtraße 32Verre it ſich gut verzinſendem neuen Wohn gr Ulrichsſtr 4 I terwagen verk bill Böllbergerweg 3 e ebfen h r Se n beſter Lage und directer ver S Kochſalz bei rust Voist IIall Bau Techniker VereinSehlſen indung mit Lipa iſt e Möbl Wohnung für 1 J J n St ſteht Dienstag den 6 Nov 4 Uhr Nachne verkaufen Bedingungen ſehr günſtig billig zu verm Breiteſtr 32 I zum Verkauf r ichenſtein F r Damen mittags Verſammlung
t ichen äheres durch Seeger A Schlafſt m K gr Brauhausg 19 II Korkholzſpähne zumFeueranzünden Damen und Kinder Kleider werden
Dei PrivatAnwalt in Eilenburghätten A Schſſſt m K Martinsg T H Tr gfferiren à Ctr 3 frei Haus

Korbfabrik Stutzbach u Schuchardt modern und billig angefertigt Bezirksverſammlung

un e Mühlweg 30 part Die Wähler der III Abtheilunen a Verkäufe a e rer nen Ganzen wie im Künstliche Zähne ar per z a dendie C 3 u r auf gute Einzelnen abzulaſſen über den aufznſtellenden CandidatenDen de e Hypothek geſucht durch O Kysow Poppe ſche Brauerei rer atte bei der Stadtverordnetenwahl zu
nicht T ackhäuſern Ziegeleien Ma 3000 Mark werden zum J Jan auf ſehr ſchönes Futter n Plomb Leip i erſtraße 7 r li Von J 5 bende v t
8 e d algeſchäften Villas großen u 1 Hypoth auf 1 Grundſtück zu leihen 100 Ctr mehl verkauft in Gie S ine Paradies ganz ergebenſt einBeleid Mleinen Geſchättahänſe g 3 t f f in der Bäcke geladenWnmigfet Beſchäftshäuſern werden geſ Adr U V 50 i d Exp d Ztg erb bichenſt L Werner Sonntag Pfannkuchen in der Bäcke Die Vert z d ManBenni Mutter günſtigen Bedingungen nach rei v P Weilmann Weidenpl a Die Vertrauensmänner des Bürgeren d gung Ein stud phil wünſcht Privat Eine braune oſtpreußiſche Stute S vereins für ſtädtiſche Jntereſſen
en Gr Apold ou ſtunden zu geben Adr sub A A 336 Jahr alt nd leichtes Wagenpferd Gute Speiſekartoffeln 5 Lit 28 Pf Dettenborn Dönitz Vischerdie 3 a m Kober iu der Expedition dieſer Zeitung erb verkauft W Werther Mötzlicherweg verkauft eudenplan 2 m Gaucdlig n
e gent Verwalter Wirthſchafterinnen, Ein ſtarkes überzähliges Arbeits Fſa J r iche J Ein van bares Material u Spi Köchinnen Stuben Haus u Kin pford 9jährig iſt preiswerth zu ver Kleingehauenes Br ennholz e
ismartt n ſoſen Geſchäft ec verbunden mit dermädchen weiſt nach kaufen beim n E Müller in Fuhren frei Haus offerirt Ginek K gen Dieu
lag Paniſactur Wollwaaren u Klei S Fleckinger kl Schlamm 3 in Pretzſch bei Oſterfeld I Werther Riedel Fuss Genharät Jr be ung agin ſowie einer G t Ein fettes Landſchwein paſſend Mößtzlicher Weg unt Sohröder Rerk r
icun d v iſt rankheitshalber des Beſitzers S für Reſtaurateure weiſt nach Detailverkauf jeden Wontag u d 3 Fvird on dhſehten Wo ſagt die r wird ein Commis für eine Weinhand L Winter in Eröllwitz Donnerstag Morgens 4 Maurer Kranken Unter
mnate G er Zeitung 806 lung für Comptoir Keller ünd kleine Fanarienhähne Sieen u Heck ſtützungsVereinlication
tshof v
ehlſen

g 3 eiſene neue Bäckerei in v gu
chäftslage iſt mit 40,000 M

erka o tehe und bei 9 bis 12,000 M haben und eine ſchöne

Bevorzugt werden die welche inr Weinhandlung ort Don Schritt 220 ehrauchte Cafſfeelücke
bauer verkauft Langegaſſe Z Putz Arbeiten

verfertigt billig Ranniſcheſtraße 4 p
Hutfedern übernimmt zum Brennen

Heute Sonnabend Kränzchen
in der Möritzburg D V

er nd à Stück p 18 Pfg abzugeben u S wringende Wen krede rn nen Zu erſra ler n r v Wrecglt à 30 Sia ab Kavbeburg 20 Etr gebrauchte eiſerne Faßreife Dringende Bitte
Liſſabon e t noncen Expedition von M Triest gegen Nachnabme à Ctr 2 verkauft Es wäre ſehr wünſchenswerth u nö
igge u Raäct ſeit langen ahren flott gehende einzuſenden O Gust Werner Ranniſcheſtraße 8 thig daß am Leipziger Platz wennts zeigt e rei iſt per W zu verpachten t Dresden Langeſtraße 26 ittags ſo viel

ſ
rn ſeen e ghn wollen Offerten unter W
r deu à R o der Annoncen Exped ſellen auf

Einen tüchtigen Schuhmacher Ge
Herren u Damen Arbeit Gartenerde kann unentgeldlich ab

fahren werden e o an der Poſtes u roek Co niederlegen übt ſucht auf dauernde Winterarbeit ge Auplat Wittekindſtraße 10 Ziehung am wenn die Schuljugend öhere wie niei a helle Werrſtelle für e ne Schuhmacher Haup éemettras Wie r d webeitednt u re e
n lang mit ebenſo großem inen Lehrling ſuc xomt tin wir mit Wohn ſof v Fgitgr Fr Meinhardt Tiſchlermſtr Steg 11 Ca 3000 Centner 20,000 Gewinne n i en h a

wider d r Näh Leipz Str 103 l Für mein COolonialwaaren Ge peringer Sorten Kartoffeln ſind Ziehung im December d 5 lnzeige gebracht werden Am Leip n
ranzöß d Kehent arterre Auguſtaſtraße 3 schäft ſuche ſofort eine tüchtige ver u auf empfehlen J Barck o n ziger Platz iſt der Uebergang nad t

er m bbehhr 3 St 3 K K und Verkäuferin R rer Ferg7t eben cen n 7perſtr 105 und Vahn kaum zu paſſiren wegen des coliſt 1 Januar 1878 zu verm M Tixschtiegel Schkeuditz bei Weißenfels aS gr Ulrichsſtr 47 I loſalen Schmutzes P

Cölner Dombauloose à 3N erkehr von Wagen
und Fußgängern iſt ein Polizeiſtationirt P zeibeamter
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Herren Winter Veberzieherv 5 Ihlr an
Jaquettes u Joppen mit Unterfutter von 27

Thaler an
BRuxkin Hosen von 1 Thlr
Stoſf und Wuchröcke von 43 Thlr an
Damen Kragen Mäntel
Paletots Jaquettes und Jacken

enorm billig nur bei

B MLeipzigerſtraße 1

Mit heutigem Tage eröffne ich den

S Ausverkauf
des Reſtbeſtandes meines

Spiel waarenlagers
zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe

O Mk W
Mein Lager von

Herren und Rnabenhüten
iſt mit allen W Neuheiten ausgeſtattet
und empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen

Eine Parthie ſarrit geſetzter bedeutend unter
Selbſtkoſtenpreiſe

Emil Vranl,ce
Das Keneste

elegant ſitzender Winterpaletots
in den verſchiedenſten Stoffen empfehlen wir fertig und nach Maaß

Zu wirklich auffallend billigen Preiſen

Ilo G C Teipzigerſtr 5
Die mechaniſche Schuh und StiefelFabrik

I Rosenthal aus Verlin hier Poſtſtraße 10
empfiehlt für die Herbſt Saiſon

wasserdichte starke Kinderstieſeln a 75 A
wasserdichte starke Mädchenstieſeln a 50 A
wasserdichte starke Damenstieſfeln a 6 50 A
wasserdichte starke Damenmnstiefeln

mit Doppelsohlen ä S 50 A
wasserdichte starke Knabenstieſeln a 6 A
wasserdichte starke Herrenstieſeln von 8s 50 16

Sämmtliche hier zum Verkauf geſtellten Schuhe und Stiefeln ſind Ma
ſchinenArbeit nach engliſchem Syſtem gefertigt und doppelt ſo dauerhaft wie
die beſte Handarbeit

Das Beſohlen von Stiefeln für Herren Damen Knaben und Mädchen
wird hier bei mir nach engliſchem Syſtem in nur 10 Minuten à 2,50 2,00 u
1,75 ausgeführt10 Poſtſtraßße T Rosenthal Poſtſtraße 10

Wegen Umzugs
in mein neues Geſchäftslocal verkaufe ich die vorräthigen Regenſchirme zu
herabgeſetzten Preiſen Sämmtliche Waaren ſind ſolid und dauer
haft gefertigt

Zanella Regenschirme
mit Glocke à 3 Mk 4 Mk 5 Mk

Seidene Regenschirme
mit Glocke à 8 Mk 9 Mk 10 Mk

Munlüeus Le W
während des Baues Leipzigerſtraße 105

Meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden mache hierdurch die er
W Mittheilung daß ich meinem Sohne Hugo einen Theil meines Geſchäftsäuflich überlaſſen habe welcher denſelben unter eigener Firma fortführen wird

Für das mir bisher erzeigte Wohlwollen verbindlichſt dankend bitte ich
daſſelbe dem Geſchäft auch in ſeiner nunmehrigen Geſtaltung bewahren zu wollen

Halle a/S den 2 November 1877
Eduard Heckert

Bezugnehmend auf Vorſtehendes benachrichtige hiermit ergebenſt daß
ich die bisher von meinem Vater innegehabte

Fenster u Spiegelglas Handlung
verbunden mit Glasmalerei und Glaſerwerkſtatt heute mit allen Außen
ſtänden käuflich übernahm und unter eigener Firma für eigene Rechnung
weiterführen werde

ch bitte das meinem Vater auch in dieſem Zweige ſeines Geſchäfts ge
ſchenkte ehrenvolle Vertrauen auf mich übertragen zu wollen Es wird mein
aufrichtiges Beſtreben ſein daſſelbe zu verdienen

Halle a/S den 2 November 1877
Hugo HMHeckert

Schoele s Restaurant 7 Eremitage
Heute Sonnabend Abend Gänsebraten morgen Sonntag von

Nachmittag 4 Uhr an
Balimusik

Montag Schlachtefest
von Vormittags 9 Uhr an Wellfleiſch e

diverſe Wurſt und Suppe
De Mein neues Billard halte beſtens empfohlen

S Ein Kneipzimmer für Corporationen oder Vereine paſſend
jſt abzugeben Stahlmann s Restauration gr Schloßgaſſe 5

Hrn Palleske
wird Ende November im Kronprinzen 3 Vorlesungen
halten Sophocies Ajas Enoch Arden von
Tennyson Fritz Reuter Shakespeare s
Maass für Maass

Hinsichtlich bedentender Verstärkung und Arrangirung meiner Capellle
durch ausgezeichnete Kräfte bin ich in den Stand gesetzt einem hochge
ehrten Publikum nur gewählte und gewünschte Concerte zur Aufführung zu
bringen Mit Recht kann meine früher Menzelsche Capelle zur
Aufführung von grösseren Concerten empfehley und nehme auch
jetzt Aufträge für Ball und Tafelmusik und anderen Festlichkeiten
entgegen

Unter Zusicherung allen Anforderungen entsprechen zu können em

pfehle mich Mit aller AchtungG Braun Musikdirector
Teipzig Keudnitzer Brodniederlage

empfiehlt reines wohlſchmeckendes Roggenbrod aus der Brodbäckerei von
Gebr Joachim Verkauf hier alter Markt 33 Markttags Stand an
der Marktkirche Alle Sonntage früh friſche Strumpfſohlen

II
Heute Sonntag den 4 November

Grosses Concert
der Stadt Theater Capelle

Anfang 3 h Uhr Entree 30 Pfg
Salon zum Rosenthal

Heute Sonntag

Z Nrei ConcertAnfang Uhr A Wunsch
Restaurant zum alten Pritz

De Rathhausgaſſe Nr 10
Mit heutigem Tage habe obengenanntes Restaurant übernommen und

lade zu recht fleißigem Beſuche ergebenſt ein Hochachtungsvoll
Fritz Dorgerloh

Wilhelmshöhe in Giebichenstein
Sonntag von Nachmittag an Ralimursik wozu freund

lichſt einladet C Müller
Preyberg s Garten
Sonntag den 4 November von

Abends 7 h Uhr
früh 9 Uhr Wellh gen Baue Müller s Brllevur

Heute Sonntag den 4 d Mts findet
ſthot zu den 3 Königen GeſellſchaftsballGa
Montag den 5 d Mts ſtatt Der Vorſtand3 Schlachtefestfrüh von 9 Uhr ab Wellfleiſch Abends Riese s Gewellschafts Haus

friſche Wurſt und Suppe von be Heute Sonntag Tanzkränzchen der
kannt h ühercompleltes faſt woch en dietortg n

c9s Ineues franzöſiſches Billard eben ſo h er rſton
an rerdenck Apparat billig zu ver Lüd eritz s 3 erg

j Sonntag den 4 NovembD Betten re nie2 e d J

Montag 5 Nov
Schlachtefelt

Montag den 5 Nov v Abends l
i Schlachteket Tanzkränzchen

e Es be un Es Hertzhberg s Etablissement
zu PassendorfBekannte ergebenſt ein früh 9 Uhr

Wellfleiſch Abends Wurſtu Suppe Zur Klein Kirmeß Sonntag den
für ein gutes Glas Wilh Nauchfuß 4 d Mts von Nachmittag 3/2 Uhrſches Bier iſt beſtens geſorgt g r he c

C Maxrtini Marienſtraße 7 aſthof zu den 3 RönigenCarl Anspach s 6 war zu den s x
Restaurat z Bürger Bierhalle Kränzchen

9 Märkerſtraße 9 von 6 fr an HausschildSonnabend und Sonntag Haſen Daſelbſt findet jeden Mittwoch und
braten ſowie kräftigen r Sonntag Tanzunterricht ſtatt
empfiehlt täglich Der Obige V 4 IIIIB
Kestaurant Union Sonrtag friſche Pfanntuchen

Schulberg S Biere ff Gente
Mein neu und elegant eingerichtetes Deutſche Eiche

t

Reſtaurant empfehle dem hochgeehrten

und Biere elegante Bedienung MHochachtungsvoll W Börner Reilsſtraße 35
vergne en wozu freundlichſt einladet

Neuſtadt 6 Durchgang alter Markt B
Empfehle meine in erſter Etage be

einem hochgeehrten Publikum zur ge Sälligen Benutzung Durch gute Spei Heute Tanzkränzchen mit
gante Bedienung werde ich mir das fr eier Na cht
Wohlwollen eines geſchätzten Publikums

Hochachtungsvoll Albert Röbert Sonntag den 4 November ladet zur
Al o Rossourco Tanzmuſik freundlichſt ein

empfiehlt Sonnabend Abend Perglchenke b Cröllwitz

a Lricassée T Sonntag den 4 Novbr Tanz

Publikum ganz ergebenſt ff Weine

Heute Sonntag von 4 Uhr Tanz
Cafe Francais

legenen ſchön eingerichteten Localitäten Kühler Br Unnen

ſen div Weine ff Biere u ele

zu erwerben ſuchen O e
A Stolze

kl Ulrichsßr 7

Sonntag früh Speckkuchen Vr Herrmann
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

a Stück 50 Ptz
Am 31 October t

zählige Gegenst
reral aſten pol t

Reibeiſen gee Schloß
Perce I ons gewehre

4 2S eSyryürzſchränte à 50
orgen treffen wiederheiten ein wen wieder ſie

C I Ritter
42 Gr ulrlchsſtraße z
Für WiederverkänBngros Iager h

De Der Aufenthalt iſtkurzer Dauer iſt nur von

Circus Herzog
Heute Sonntag den 4 November F

J AZwei grosse Vorgtellunes
4 Uhr und 7 Uhr 8

mit neuem Programm Jn beide
Vorſtellungen Aufführung ine
Nacht in Ohina großes Aus
tungsſtück arrangirt v Hrn Dir d
zog ausgeführt vom geſammten K ünſilet
perſonal mit Ballet u Gruppirunge
Vorführung der 6 arab Hengſte
von Hrn Dir Herzog Mon pat
sir geritten von Frau Dir Herzo
Campiatior geritten von Hry d
Herzog Auftreten der berühmten
Künſtlergeſellſchaft Sylveſter g
nannt die Sterne der neuen Welt Miß
Ashby Frl Anette Miß Emilv duElly Mr Eſpaz Hauck Mr Sein
Mr Rövens Auftreten ſämmtliche
Clowns Alles Nähere durch Placgte
Morgen Montag den 5 Novbr 1877
Briliante Extra Vorsteilung
mit neuem Programm

Hochachtungsvollſt

trafen
2 enünde

n

egriffen

u hlan
och vor
Stoffel ji

grüßt
m Lärm

nonarchiſe

Sagaten de

rößten C
So lange

II Merrzog ewitterw

5 Die eigei dem P

Kaſerleln end t iſchprincSonntag den 4 November R ditt
endenzenAbend Concert x herrſe

von der Capelle des Stadtmusikdir Herrn Unglück fi

W MallIe M donflicte
Anfang 7 Uhr Entree 30 P ann ſich
Nach dem Concert B all un e

5 cher einer
Heute Sonntag anderſeits

33 ſeinenPrühschoppen Concert u
u RRErecutivgeAnfang 11 Uhr Eintrittsgeld 10 Pfö ſten eige

Iot J J f a ka7 aamilien6 C Zur gu pe wildeſten
Morgen Montag 9 zeißendenGrosses Concert i

gegeben von der ganzen früher Menzel ſt die na
schen Capelle unter I eitung ihres Directors ünter

G Braun uf dAnfang 8 Uhr Entree 80 P er

Presslers Berg
r c PeDen geehrten Geſellſchaften u r

einen empfehle meinen Salon ſo
großes Nebenzimmer zur Abhalnnvon Kränzchen und ſtonſtigen Je v di
keiten zur unentgeldlichen u freien ge t
nutzung Bier vorzüglich ter nkel m

Mit Hochachtung Tr Richien leſe
h v epero entzog ſMan Grie Dae

Brüderſtraße 4 nun nHeute Sonntag friſche Pfannku h ie ſie
Mein neu decorirtes und in viderſt

heiztes großes Damenzimmer b i ehl
hiermit gleichzeitig in Empfeh er a

Moritzburg eg zu 6 Mark rtene Logement bis zu 6 Aen ruh
Vall der Schueidet

ndMontag den 5 November Aben Die ergriffen
übte Miltere Selern Affen
Lollegen und Freunde laden Väandgebenſt ein Der Vorſtand tige Erd

n 4 alle ndeFreic Gemeinde in Hin
Dienstag den 6 d Abends in gr Mitte

im Saale des Herrn Land mar hön annt
Brauhausgaſſe Nr 9 Vortra r guten
Prediger 8Sachse aus Mag g ihmſict ſei

Hall Furſune
Montag und Don M un dem

tag von Abends 8 e dar jetzt
an Turnübung in eTurnhalle e n
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